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(54)  Brennkraftmaschine  mit  einer  Ölabscheidekammer 

(57)  Die  Ölabscheidekammer  in  der  Zylinderkopf- 
haube  weist  labyrinthartig  verlaufende  und  duch  eine 
Ölabscheideplatte  geschlossene  Ölkanäle  auf,  die  eine 
Abführung  von  aus  Ölnebel  separiertem  Öl  über  das 
Zylinderkurbelgehäuse  (1)  in  einem  Ölsammelbehälter 
ermöglichen.  Die  Kanäle  (17,  18,  19,  20,  21,  22)  sind  in 

mehrere  Sektoren  unterteilt,  so  daß  der  durch  die  Öff- 
nungen  in  den  Raum  oberhalb  der  Ölabscheideplatte 
eintretende  Ölnebel  und  somit  das  Öl  gezielt  Abtropföff- 
nungen  (25)  und  somit  dem  Ölsammelbehälter  zuführ- 
bar  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Brennkraftma- 
schine  mit  einer  Ölabscheidekammer  nach  dem  Ober- 
begriff  des  Anspruchs  1  . 

Aus  der  DE  36  25  836  A1  ist  eine  Ölabscheide- 
platte  in  einer  Zylinderkopfhaube  für  eine  Brennkraftma- 
schine  bekannt,  die  eine  Kammer  in  der  Haube 
abschließt.  Diese  Platte  weist  Entlüftungsöffnungen 
sowie  eine  Ölablaßöffnung  auf. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Ölabscheide- 
kammer  in  einer  Zylinderkopfhaube  einer  Brennkraft- 
maschine  zu  schaffen,  die  eine  Abspaltung  von  Öl  aus 
einem  Ölnebel  und  einem  gezielten  Abfluß  von  Öl  in 
einen  Ölsammelbehälter  gewährleistet. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruchs  1  geöst. 
Weitere  vorteilhatte  Merkmale  beinhalten  die  Unteran- 
sprüche. 

Die  mit  der  Erfindung  hauptsächlich  erzielten  Vor- 
teile  bestehen  darin,  daß  ein  aus  dem  Zylinderkurbelge- 
häuse  aufsteigender  sog.  Ölnebel  über  Öffnungen  in 
einer  Ölabscheideplatte  sich  im  abgeschlossenen 
Raum  einer  Zylinderkopfhaube  niederschlagen  kann 
und  sich  das  absondernde  Öl  über  labyrinthartig  von 
Leitrippen  begrenzten  Kanälen  auf  der  Deckelinnenflä- 
che,  Ablauf-  bzw.  Abtropföffnungen  zugeführt  wird  und 
das  Öl  in  einen  Ölsammelbehälter  abtropfen  kann. 

Zur  Absonderung  des  Öls  aus  dem  Ölnebel  dienen 
die  Leitrippen,  welche  zu  diesem  Zweck  eine  größtmög- 
liche  Länge  im  Haubendeckel  aufweisen.  Der  Ablauf 
des  Öls  zu  einer  Seite  des  Motors  hin  wird  durch  die 
schräg  eingebaute  Brennkraftmaschine  möglich,  die 
quer  angeordnet  im  Fahrzeug  vorgesehen  ist.  Die  Luft 
im  Haubenraum  wird  über  eine  Auslaßöffnung  nach 
außen  abgelassen. 

Die  Luftöffnungen  in  der  Ölabscheideplatte  sind 
vorzugsweise  in  spritzölarmen  Bereichen  der  Brenn- 
kraftmaschine  angeordnet.  Diese  liegen  etwa  randseitig 
der  Haube  im  höhergestellten  Abschnitt  der  Platte,  in 
bezug  auf  die  geneigte  Einbaulage  des  Motors  gese- 
hen. 

Es  sind  im  wesentlichen  zwei  längsverlaufende 
Leitrippen  sowie  mehrere  querverlaufende  Leitrippen 
vorgesehen,  die  unter  Verwendung  der  Wandungen  der 
Zündkerzenrohre  Kanäle  bilden,  die  insgesamt  eine 
derartige  Ausrichtung  aufweisen,  daß  das  Öl  Ablauföff- 
nungen  in  der  Leitrippe  über  lange  Wege  zufließen 
kann.  Insgesamt  bilden  die  Begrenzungen  und  die 
Leitrippen  um  die  Zündkerzenrohre  Sektoren,  welche 
jeweils  Abtropföffnungen  im  Rand  der  Haube  aufweisen 
und  somit  ein  gezielter  Abfluß  des  Öls  sichergestellt  ist. 

Die  zwei  wesentlichen  in  Längsrichtung  verlaufen- 
den  Leitrippen  erstrecken  sich  jeweils  zu  beiden  Seiten 
der  Zündkerzenrohre,  wobei  die  tiefergelegene 
Leitrippe  die  Abtropföffnungen  besitzt,  so  daß  das  sich 
ansammelnde  Öl  von  der  gesamten  Fläche  den  Ablauf- 
öffnungen  im  Rand  der  Haube  zuführbar  ist. 

Die  längs-  und  querverlaufenden  Rippen  sind  über 
Abschnitte  bogenförmig  ausgeführt  und  laufen  in  die 
Wandungen  der  Zündkerzenrohre  ein,  so  daß  sich  flie- 
ßende  Übergänge  ergeben  und  das  Öl  nicht  in  seinem 

5  Fluß  gehemmt  wird. 
Zwischen  den  äußeren  und  den  mittleren  Zündker- 

zenrohren  sind  Durchflußkanäle  vorgesehen,  wobei 
zwischen  den  beiden  mittleren  Zündkerzenrohren  eine 
querverlaufende  Sammelrinne  als  Durchflußkanal 

10  angeordnet  ist.  Die  Sammelrinne  weist  einen  in  der 
Ebene  der  Platte  mündenden  Auslauf  auf.  An  einer 
Längsseite  ist  die  Sammelrinne  von  einer  querverlau- 
fenden  Leitrippe  begrenzt,  so  daß  abgesondertes  Öl 
des  einen  Sektors  gezielt  ableitbar  ist. 

15  Die  Luftöffnungen  in  der  Ölabscheideplatte  können 
über  größere  Flächenbereiche  angeordnet  werden, 
wobei  diese  vorzugsweise  zwischen  den  Seitenlängs- 
wänden  und  einer  längsverlaufenden  Leitrippe  ange- 
ordnet  sind. 

20  Diese  wird  in  vorteilhafter  Weise  so  geneigt,  daß 
sich  mit  einer  querverlaufenden  Leitrpippe  eine  trichter- 
förmige  Ölführung  zu  dem  zwischen  zwei  Zündkerzen- 
rohren  angeordnetem  Durchflußkanal  ergibt. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
25  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher 

beschrieben. 
Es  zeigen 

Fig.  1  eine  Ansicht  in  eine  Zylinderkopfhaube  mit 
30  quer-  und  längsverlaufenden  Leitrippen 

sowie  Zündkerzenrohren, 
Fig.  2  eine  Ansicht  auf  eine  einsetzbare  Ölabschei- 

deplatte, 
Fig.  3  einen  Schnitt  nach  der  Linie  III-III  der  Fig.  2 

35  durch  die  Platte, 
Fig.  4  einen  Schnitt  nach  der  Linie  IV-IV  der  Fig.  2 

durch  eine  Luftöffnung  in  der  Platte, 
Fig.  5  eine  Ansicht  in  eine  Zylinderkopfhaube 

gemäß  Fig.  1,  jedoch  mit  einer  eingesetzten 
40  Ölabscheideplatte,  welche  strichpunktiert 

dargestellt  ist, 
Fig.  6  einen  Querschnitt  durch  die  Zylinderkopf- 

haube  mit  eingesetzter  Ölbscheideplatte  und 
Zylinderkurbelgehäuse  und 

45  Fig.  7  einen  Schnitt  nach  der  Linie  Vll-Vll  durch  die 
Ölabscheideplatte  im  Bereich  einer  Ölsam- 
melrinne. 

In  einer  Brennkraftmaschine  für  ein  Kraftfahrzeug 
so  ist  mit  einem  Zylinderkurbelgehäuse  1  eine  Zylinder- 

kopfhaube  2  verbunden.  Wie  insbesondere  in  Fig.  6 
dargestellt,  weist  der  Motor  eine  geneigte  Einbaulage  in 
einer  Schrägebene  X-X  auf.  In  der  Zylinderkopfhaube  2 
ist  eine  Ölabscheideplatte  3  angeordnet,  welche  an 

55  einem  umlaufenden  vorspringenden  Rand  4  umfangsei- 
tig  aufliegt  und  mittels  Schrauben  5  befestigt  ist.  Im  mitt- 
leren  Bereich  der  Haube  2  erfolgt  die  AbStützung  der 
Platte  3  an  Vorsprüngen  6  von  Zündkerzenrohren  6a  bis 
6d. 
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Die  Platte  3  bildet  in  der  Zylinderkopfhaube  2  einen 
geschlossenen  Raum  7,  welcher  einen  sog.  Ölnebel 
vom  Kurbelgehäuse  1  auffängt.  Dieser  Ölnebel  wird 
durch  Öffnungen  8  in  der  Ölabscheideplatte  3  dem 
Raum  7  zugeleitet.  Über  von  Leitrippen  9  bis  15  gebil-  5 
deten  Kanälen  1  7  bis  22  in  der  Haube  2  wird  sich  abset- 
zendes  Öl  über  Ablauföffnungen  16  in  einem 
Auflagesteg  23  zwischen  Platte  3  und  Haube  2  über 
Ableitungen  im  Zylinderkopfgehäuse  1  in  eine  Ölwanne 
geleitet,  die  nicht  dargestellt  ist.  ro 

Wie  in  Fig.  1  näher  gezeigt,  sind  die  Leitrippen  9  bis 
1  5  im  Haubendeckel  2  labyrinthartig  verlaufend  ausge- 
führt,  und  zwar  derart,  daß  sich  das  vom  Ölnebel 
absondernde  Öl  über  relativ  lange  Wege  separieren 
kann  und  über  die  Abtropföffnungen  25  zwischen  Hau-  1s 
benlängswand  und  Platte  3  und  über  nachgeschaltete 
Ablaufkanäle  24  im  Zylinderkurbelgehäuse  1  abfließt. 
Zum  Austritt  hin  weist  das  Öl  eine  abnehmende  Strö- 
mungsgeschwindigkeit  auf. 

Entsprechend  der  Anordnung  der  von  den  Leitrip-  20 
pen  9  bis  15  mit  der  abschließenden  Platte  3  gebildeten 
Kanäle  17  bis  22  im  Raum  7  der  Haube  2  sind  die  Öff- 
nungen  8  in  der  Platte  3  angeordnet.  Diese  sind  in  Fig. 
5  näher  dargestellt  und  vorzugsweise  in  spritzölarmen 
Flächenbereichen  A,  B  und  C  vorgesehen.  Die  Öffnun-  25 
gen  8  weisen,  wie  Fig.  4  näher  zeigt,  dem  Kurbelge- 
häuse  1  zugerichtete  Ausformungen  8a  auf.  Je  nach 
Anforderung  können,  wie  dargestellt,  wenige  Öffnungen 
8  oder  aber  den  Flächenbereich  A  bis  C  weitgehenst 
überdeckende  Öffnungen  8  vorgesehen  sein.  30 

Wie  in  den  Fig.  5  und  6  gezeigt,  sind  die  Öffnungen 
8  im  höhergestellten  Abschnitt  der  in  der  Ebene  X-X 
geneigten  Platte  3  angeordnet.  Diese  sind  unmittelbar 
umgrenzt  von  einer  ersten  seitlichen  Haubenlängswand 
R1  und  der  Leitrippe  9.  Diese  bildet  einen  Kanal  17  in  35 
Längsrichtung,  der  von  querverlaufenden  Leitrippen  1  1 
und  12  und  der  Bildung  von  Durchflußwegen  11a  und 
1  2a  begrenzt  ist. 

Auf  der  anderen  Seite  der  Zündkerzenrohre  6a  bis 
6d  im  tiefergelegenen  Abschnitt  der  Platte  3  ist  im  40 
Raum  7  der  Haube  2  die  zweite  längsverlaufende 
Leitrippe  1  0  angeordnet.  Diese  bildet  zwischen  sich  und 
den  Zündkerzenrohren  6a  bis  6d  Kanäle  19,  20  und  zwi- 
schen  der  Längswand  R2  und  der  Leitrippe  10  einen 
weiteren  Kanal  22.  Die  Kanäle  19  und  20  sind  über  eine  45 
querverlaufende  Leitrippe  1  3  abgetrennt,  wogegen  der 
Längskanal  22  mit  einem  Querkanal  21  weitestgehend 
durchgehend  ausgeführt  ist.  Die  Leitrippe  10  endet  in 
einem  äußeren  Zündkerzenrohr  6d.  Die  Ableitung  des 
Öls  über  die  Ablauföffnungen  16  der  Rippe  10  erfolgt  so 
über  die  Abtropföffungen  25  in  der  Haubenwand  R2. 

Zwischen  den  beiden  mittleren  Zündkerzenrohren 
6b  und  6c  ist  eine  Ölauffang-  und  Ablaufsammelrinne 
26  vorgesehen,  wie  in  den  Fig.  5  und  7  näher  darge- 
stellt.  Diese  weist  eine  keilförmige  Form  auf,  wobei  der  ss 
Auslauf  26a  in  der  Ebene  der  Platte  3  endet. 

Über  die  Leitrippen  wird  das  Öl  von  den  Öffnungen 
8  bis  zu  den  Ablauföffnungen  16  geführt,  wobei  zwi- 
schen  den  beiden  äußeren  Zündkerzenrohren  6a  und 

6d  jeweils  ein  Kanal  1  1  a  und  1  1  b  und  zwischen  den  bei- 
den  mittleren  Zündkerzenrohren  6b  und  6c  die  Sammel- 
rinne  26  angeordnet  ist.  Jeder  Sektor  D,  E,  F,  G  der 
Zylinderkopfhaube  2  weist  mindestens  eine  Abtropföff- 
nung  25  auf,  wobei  diesen  jeweils  Ablauföffnungen  16 
gegenüberstehen. 

Patentansprüche 

1  .  Brennkraftmaschine  mit  einer  Ölabscheidekammer 
in  einer  Zylinderkopfhaube,  wobei  die  Kammer 
über  eine  Ölabscheideplatte  gegenüber  einem 
Zylinderkurbelgehäuse  abgetrennt  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Zylinderkopfhaube  (2) 
der  Ölabscheideplatte  (3)  zugerichtete  labyrinthar- 
tig  verlaufende  Kanäle  (17  bis  22)  begrenzende 
Leitrippen  (9  bis  15)  aufweist  und  den  Kanälen  in 
spritzölarmen  Bereichen  (A,  B  und  C)  Öffnungen 
(8)  in  der  Platte  (3)  gegenüberstehen  und  dazwi- 
schen  mindestens  eine  Sammelrinne  (26)  angeord- 
net  ist,  wobei  die  Öffnungen  (8)  in  einem 
hochgestellten  Abschnitt  der  Platte  (3)  des  in  einer 
Schrägebene  (X-X)  angestellten  Motors  angeord- 
net  und  in  einem  gegenüberliegenden  tiefergelege- 
nen  Abschnitt  in  einer  Wand  (R2)  der  Haube  (2) 
mehrere  Ölablauföffnungen  (16)  vorgesehen  sind. 

2.  Brennkraftmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwischen  der  Ölabscheide- 
platte  (3)  und  der  Zylinderkopfhaube  (2)  in  einem 
Auflagesteg  (23)  der  Haube  (2)  die  Ölablauföffnun- 
gen  (16)  vorgesehen  sind,  an  die  sich  Ablauf  kanäle 
(24)  des  Zylinderkurbelgehäuses  (1)  anschließen. 

3.  Brennkraftmaschine  nach  den  Ansprüchen  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mindestens  eine 
erste  längsverlaufende  Leitrippe  (9)  benachbart  der 
Luftöffnungen  (8),  den  Kanal  (17)  bis  zu  einer  seitli- 
chen  Haubenwand  (R1)  begrenzend,  angeordnet 
ist  und  die  zweite  längsverlaufende  Leitrippe  (10) 
benachbart  der  gegenüberliegenden  Haubenwand 
(R2)  unter  Bildung  von  den  Kanälen  (19,  20  und  22) 
verläuft. 

4.  Brennkraftmaschine  nach  Anspruch  1  oder  einem 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  beiden  Leitrippen  (9,10)  jeweils 
neben  Zündkerzenrohren  (6a  bis  6d)  verlaufend 
angeordnet  und  mit  Sektoren  (D  bis  G)  abteilenden 
weiteren  querverlaufenden  Leitrippen  (11  bis  15) 
verbunden  sind  und  in  jedem  Sektor  mindestens 
eine  Abtropföffnung  (25)  im  Auflagesteg  (23)  der 
Haube  (2)  annähernd  einer  Ölablauföffnung  (16)  in 
der  Leitrippe  (10)  gegenübersteht. 

5.  Brennkraftmaschine  nach  Anspruch  1  oder  einem 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  erste  Leitrippe  (9)  einen  leicht 
bogenförmigen  und  den  Öffnungen  (8)  konvex 
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zugerichteten  Verlauf  aufweist  und  in  ein  mittleres 
Zündkerzenrohr  (6b)  einläuft  und  endseitig  von  den 
zwei  querverlaufenden  Leitrippen  (11,  12)  mit 
einem  Durchflußweg  (11a  und  12a)  begrenzt  ist 
und  die  Leitrippen  (11,  12)  jeweils  in  die  äußeren  5 
Zündkerzenrohre  (6a  und  6d)  einlaufen. 

6.  Brennkraftmaschine  nach  Anspruch  1  oder  einem 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  zweite  Leitrippe  (10)  sich  vom  10 
äußeren  Zündkerzenrohr  (6d)  nahezu  über  die 
gesamte  Länge  der  Zylinderkopfhaube  (2)  erstreckt 
und  über  eine  unterteilende  querverlaufende 
Leitrippe  (13)  mit  einem  mittleren  Zündkerzenrohr 
(6a)  verbunden  ist.  15 

7.  Brennkraftmaschine  nach  Anspruch  1  oder  einem 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwischen  den  Zündkerzenrohren 
(6a,  6b  und  6b,  6c  und  6c,  6d)  sowie  zwischen  20 
Stirnwandungen  (R3  und  R4)  und  den  äußeren 
Zündkerzenrohren  (6a  und  6c)  mittels  der  Leitrip- 
pen  und  der  Zündkerzenrohre  jeweils  Zuflußkanäle 
gebildet  sind,  die  in  den  Kanal  (19)  bzw.  unmittelbar 
in  den  Kanal  (22)  einmünden.  25 

8.  Brennkraftmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Sammelrinne  (26)  in  der 
Ölabscheideplatte  (3)  zwischen  den  beiden  mittle- 
ren  Zündkerzenrohren  (6b  und  6c)  querverlaufend  30 
in  der  Platte  (3)  angeordnet  ist  und  die  Seitenbe- 
grenzung  dieser  Sammelrinne  (26)  in  einer  Ebene 
mit  einer  Seitenwandfläche  der  Leitrippe  (13)  ange- 
ordnet  ist. 

35 
9.  Brennkraftmaschine  nach  Anspruch  1  oder  einem 

der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Sammelrinne  (26)  einen  zu  den 
Abtropföffnungen  (25)  hin  keilförmigen  Verlauf  auf- 
weist,  wobei  der  Grund  der  Rinne  (26)  eine  gerin-  40 
gere  Neigung  besitzt  als  die  Schrägebene  (X-X). 
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